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1.  Allgemeines und Handreichungen zum Einsatz kiinstlicher Intelligenz in Schulen

Der Einsatz kiinstlicher Intelligenz (KI) im Bildungsbereich gewinnt — wie in anderen Lebensbe-
reichen auch — stetig an Bedeutung. Digitale Tools zur Gestaltung des Unterrichts und des Ler-
nens gehoren spétestens seit der SchlieBung von Schulen im Zuge der Coronapandemie auch in
Deutschland zum schulischen Alltag. Dabei werden zunehmend auch KI-gesteuerte Programme
wie ChatGPT eingesetzt. Zudem gibt es neue Verfahren und Systeme, die auf biometrischen Da-
ten bzw. deren Auswertung basieren.’ Neben der Identifizierung von Studierenden und der Zu-
gangskontrolle oder der Verwaltung personenbezogener Daten finden sie Anwendung in Lehr-
und Lernprozessen, unter anderem fiir Lernanalysen und zur Motivation der Studierenden. In
Deutschland gibt es dazu erste Projekte?, die aber noch als Ausnahmefille gelten konnen.

In anderen Lédndern erfolgt der Einsatz KI-basierter sowie biometrischer Verfahren und Systeme
im Bildungsbereich zum Teil bereits deutlich langer und flaichendeckender. Vorreiter sind dabei
die Vereinigten Staaten von Amerika (USA), in denen (biometrische) Uberwachungssysteme an
vielen Schulen unter anderem zur Vermeidung weiterer Amokldufe eingesetzt werden. Auch der
Einsatz von Fingerabdruckscannern oder Gesichtserkennungssoftware bei der Ausgabe von Kan-
tinenessen in Schulen ist zunehmend verbreitet. Weitere, technisch mogliche biometrische Ver-
fahren kénnen auf DNA-Sequenzierung, Ganganalyse, Geruchserkennung, Venenerkennung oder
biometrischer Verhaltensmerkmale basieren. Mittlerweile gibt es verschiedene Anwendungsbe-
reiche, fiir die biometrische Verfahren und Systeme entwickelt wurden, eingesetzt werden oder
zukiinftig denkbar sind. Diese reichen von Systemen zum Identitditsmanagement, zur Anwesen-
heitskontrolle oder zur eindeutigen Identifikation bei online durchgefiihrten Priifungen iiber Pro-
gramme, mit deren Hilfe die Motivation der Schiilerinnen und Schiiler ermittelt und zur indivi-
duellen Anpassung der Lernangebote verwendet werden, bis hin zur individuellen Lernanalyse
auch auf Grundlage biometrischer Daten.

Die zunehmende Nutzung KI-basierter Lernprogramme stellt auch die Praxis des Lehrens, Ler-
nens und wissenschaftlichen Arbeitens vor neue Herausforderungen. Seit der Veréffentlichung
von ChatGPT im Jahr 2022 sind Forschungs- und Bildungseinrichtungen mit technologischen In-
novationen konfrontiert, die in ihrer Geschwindigkeit und Tragweite beispiellos sind.? Auf der
einen Seite werden die groBen Chancen wahrgenommen, die im Umgang mit KI liegen, auf der

1 Eine Begriffsdefinition sowie die Abgrenzung relevanter Termini findet sich bei Bundesamt fiir Sicherheit in
der Informationstechnik (Hrsg.), Grundsétzliche Funktionen biometrischer Verfahren, abrufbar unter
https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Verbraucherinnen-und-Verbraucher/Informationen-und-Empfehlun-

gen/Technologien sicher gestalten/Biometrie/AllgemeineEinfuehrung/allgemeineeinfuehrung node.html. Die-
ser und alle weiteren Links wurden zuletzt aufgerufen am 25. November 2025.

2 Vergleiche hierzu z. B. Deutsche Telekom Stiftung (Hrsg.), KI@Bildung: Lehren und Lernen in der Schule mit
Werkzeugen Kiinstlicher Intelligenz, Schlussbericht, Juni 2021, abrufbar unter https://www.telekom-stif-
tung.de/sites/default/files/files/media/publications/KI% 20Bildung%20Schlussbericht.pdf.

3 WeBels, Doris, Annabell Bils und Jannica Budde, Wissenschaftliche Abschlussarbeiten im KI-Zeitalter - Disrup-
tion, Herausforderungen und neue Bewertungsansétze, Diskussionspapier 38, Hochschulforum Digitalisierung,
Berlin Oktober 2025, abrufbar unter https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uplo-
ads/2025/10/HFD DP 38 wissenschaftliche Abschlussarbeiten im KI-Zeitalter.pdf.



https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Verbraucherinnen-und-Verbraucher/Informationen-und-Empfehlungen/Technologien_sicher_gestalten/Biometrie/AllgemeineEinfuehrung/allgemeineeinfuehrung_node.html
https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Verbraucherinnen-und-Verbraucher/Informationen-und-Empfehlungen/Technologien_sicher_gestalten/Biometrie/AllgemeineEinfuehrung/allgemeineeinfuehrung_node.html
https://www.telekom-stiftung.de/sites/default/files/files/media/publications/KI%20Bildung%20Schlussbericht.pdf
https://www.telekom-stiftung.de/sites/default/files/files/media/publications/KI%20Bildung%20Schlussbericht.pdf
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2025/10/HFD_DP_38_wissenschaftliche_Abschlussarbeiten_im_KI-Zeitalter.pdf
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2025/10/HFD_DP_38_wissenschaftliche_Abschlussarbeiten_im_KI-Zeitalter.pdf

Fachbereich WD 8 Seite 5
WD 8 - 3000 - 076/25

anderen Seite bestehen verschiedene Bedenken im Hinblick auf deren Einsatz. An erster Stelle
stehen dabei Befiirchtungen tiber Verletzungen des Datenschutzes sowie des Personlichkeits-

rechts. Die neuen Technologien werden aber auch als Bedrohung von Prinzipien des akademi-
schen Arbeitens angesehen, insbesondere fiir Eigenstdandigkeit, kritisches Denken und wissen-
schaftliche Integritat.

Mit Blick auf die sich durch den Einsatz von KI-Programmen ergebenden Mdglichkeiten zur Ver-
haltenskontrolle von Schiilern und Lehrkrédften werden zudem eine dem eigentlichen Zweck ent-
gegenstehende Einschriankung des Sicherheits- und eine Stérung des Privatheitsempfindens be-
fiirchtet. Auch Trackingsoftware, die z. B. zur Erkennung von Suizidgedanken oder anderer psy-
chischer Krisen eingesetzt wird, wird mit Blick auf das Risiko von Fehlalarmen als problematisch
angesehen.?* Um den Einsatz KI-basierter und/oder biometrischer Verfahren und Systeme in Bil-
dungseinrichtungen moglichst risikoarm zu gestalten, haben mittlerweile verschiedene Institutio-
nen sowohl in Deutschland als auch in anderen Landern Handlungsempfehlungen veréffentlicht,
u. a.:

Scheiter, Katharina (u. a.), Kiinstliche Intelligenz in der Schule — Eine Handreichung zum Stand
in Wissenschaft und Praxis, herausgegeben im Rahmen des BMBF KI-Begleitprozesses im Rah-
menprogramm empirische Bildungsforschung, Bonn, Mérz 2025, abrufbar unter https://www.em-
pirische-bildungsforschung-bmbfsfj.de/img/KI Review 20250318 Veroeffentlichung.pdf.

Kultusministerkonferenz (KMK) (Hrsg.), Handlungsempfehlung fiir die Bildungsverwaltung zum
Umgang mit Kiinstlicher Intelligenz in schulischen Bildungsprozessen, Themenspezifische
Handlungsempfehlung (Beschluss der Bildungsministerkonferenz vom 10. Oktober 2024), abruf-

bar unter https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen beschluesse/2024/2024 10 10-
Handlungsempfehlung-KI.pdf.

Biindnis fiir Bildung, Wie gehen die Bundesldnder mit K.I.-Innovationen um? Links zu den
Handlungsempfehlungen der einzelnen Bundesldnder, abrufbar unter https://www.bfb.org/hand-
lungsempfehlungen-laender-ki.

Der Landesbeauftragte fiir den Datenschutz Niedersachsen (Hrsg.), Kiinstliche Intelligenz in Nie-
dersachsen — Zusammenfassung der Expertengesprache — Ausblick und Forderungen, Stand
11. Juni 2025, abrufbar unter https://www.lfd.niedersachsen.de/live/search.php.®

EU-Kommission (Hrsg.), Empowering Learners for the Age of Al, Review Draft, Mai 2025, abruf-
bar unter https://ailiteracyframework.org/wp-content/uploads/2025/05/AlLitFramework Re-

viewDraft.pdf.

4 Zum Einsatz, der Funktionsweise und den Risiken von Trackingsoftware vgl. z. B. Focus online (Hrsg.), Tra-
cking-Software in Schulen: Gefdhrliche Fehlalarme — Wie Uberwachungsprogramme Schiiler belasten kénnen,
10. Januar 2025, abrufbar unter https://www.focus.de/wissen/gefaehrliche-fehlalarme-wie-ueberwachungspro-

gramme-schueler-belasten-koennen id 260578345.html.

5 Der Ergebnisbericht kann tiber diesen Link als (derzeit) dritter Treffer separat aufgerufen werden.


https://www.empirische-bildungsforschung-bmbfsfj.de/img/KI_Review_20250318_Veroeffentlichung.pdf
https://www.empirische-bildungsforschung-bmbfsfj.de/img/KI_Review_20250318_Veroeffentlichung.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2024/2024_10_10-Handlungsempfehlung-KI.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2024/2024_10_10-Handlungsempfehlung-KI.pdf
https://www.bfb.org/handlungsempfehlungen-laender-ki
https://www.bfb.org/handlungsempfehlungen-laender-ki
https://www.lfd.niedersachsen.de/live/search.php
https://ailiteracyframework.org/wp-content/uploads/2025/05/AILitFramework_ReviewDraft.pdf
https://ailiteracyframework.org/wp-content/uploads/2025/05/AILitFramework_ReviewDraft.pdf
https://www.focus.de/wissen/gefaehrliche-fehlalarme-wie-ueberwachungsprogramme-schueler-belasten-koennen_id_260578345.html
https://www.focus.de/wissen/gefaehrliche-fehlalarme-wie-ueberwachungsprogramme-schueler-belasten-koennen_id_260578345.html
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Leaton Gray, Sandra, Biometrics in Schools, In: The Palgrave International Handbook of School
Discipline, Surveillance, and Social Control, S. 405-424, 2018, Abstract abrufbar unter
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-319-71559-9 21.

Office of Educational Technology (Hrsg.), Artificial Intelligence and the Future of Teaching and
Learning, Insights and Recommendations, Mai 2023, U.S. Department of Education, abrufbar un-
ter https://www.ed.gov/sites/ed/files/documents/ai-report/ai-report.pdf.

2. Aktuelle Studien und Beitridge zum Einsatz kiinstlicher Intelligenz in Schulen

Im Folgenden wird eine Auswahl aktueller Studien, die zwischen 2023 und 2025 erschienen
sind, in alphabetischer Reihenfolge vorgestellt.

American Civil Liberties Union (ACLU) (Hrsg.), Digital Dystopia — The Danger in Buying What
the EdTech Surveillance Industry is Selling, ACLU Research Report, 2023, abrufbar unter
https://assets.aclu.org/live/uploads/publications/digital dystopia report aclu.pdf.

Diese Veroffentlichung aus dem Jahr 2023 betrachtet die Entwicklung der sog. Technischen
Uberwachungsindustrie (EdTech Surveillance Industrie) in den USA und deren Vermarktungsar-
gumente bzw. -methoden kritisch und argumentiert gegen den Einsatz entsprechender Technolo-
gien an Schulen. Im Rahmen des Reports wurden Schiilerinnen und Schiiler im Alter von 14-18
Jahren zu den Auswirkungen von an Schulen eingesetzter Uberwachungssoftware befragt und de-
ren Antworten ausgewertet. Nach Angabe der Autoren entsprédche die tatsachliche Erh6hung der
Sicherheit an Schulen durch den Einsatz der Uberwachungstechnologien nicht der Steigerung,
die von den Anbietern suggeriert werde; nachweisbar verifizierte Daten zu den Angaben der An-
bieter lagen nicht vor.

Baresel, Kira u.a. (2025), Einsatz generativer KI in Priifungen. Eine Stellungnahme, hg. vom ,,Di-
gitale Lehre Hub Niedersachsen®, 15. September 2025, abrufbar unter
https://doi.org/10.57961/2rkb-fp35.

Dieser Beitrag richtet sich an Hochschulangehorige, die an der Ausgestaltung von Priifungspro-
zessen beteiligt sind. Er beleuchtet die Auswirkungen von KI auf Priifungen, also einerseits den
Einsatz von KI durch Studierende fiir Priifungsleistungen, andererseits durch Lehrende im Rah-
men der Priifungsvor- und -nachbereitung. Er spricht sich dafiir aus, auf generelle KI-Verbote zu
verzichten. Stattdessen will er ,,differenzierte Handlungsspielrdume* aufzeigen und benennt eine
Reihe konkreter Empfehlungen. So sollten hochschulweit einheitliche Regelungsvarianten zur
Dokumentation von KI-Werkzeugen ausgearbeitet werden, die u. a. Kennzeichnungspflichten ent-
halten oder auch das Verbot des Einsatzes von eigenen und hochschulfremden KI-Systemen wie
ChatGPT.

Byrd, Katie (u. a.), Perceived effectiveness and intrusiveness of school security countermeasures
among parents, students, and staff, in: Environment Systems and Decisicion, Volume 45, Februar
2025, abrufbar unter: https://link.springer.com/article/10.1007/s10669-025-10004-7.

Im Rahmen dieser Studie wurde untersucht, wie SicherheitsmaBnahmen an Schulen von Schiile-
rinnen und Schiiler, Lehrkraften und Eltern wahrgenommen werden. Der Auswertung zufolge
hénge die Akzeptanz entsprechender Maflnahmen von deren Invasivitdt ab. Wahrend bestimmte


https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-319-71559-9_21
https://www.ed.gov/sites/ed/files/documents/ai-report/ai-report.pdf
https://assets.aclu.org/live/uploads/publications/digital_dystopia_report_aclu.pdf
https://doi.org/10.57961/2rkb-fp35
https://link.springer.com/article/10.1007/s10669-025-10004-7
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MaBnahmen wie Kameraiiberwachung oder Notfalliibungen eine grundsétzlich hohe Akzeptanz
aufwiesen, wiirden invasivere Mallnahmen wie Tascheninspektionen oder der Einsatz bewaffne-
ten Sicherheitspersonals hingegen Unwohlsein generieren. Die wahrgenommene Sicherheit sei

dabei auch ab-

hédngig von soziookonomischen Faktoren wie dem Haushaltseinkommen. Die Autoren konstatie-
ren weiteren Forschungsbedarf zum Einfluss von SicherheitsmaBnahmen auf das Wohlbefinden
von Schiilern und Schiilerinnen.

Choung, Hyesun (u. a.), Acceptance of Al-powered facial recognition technology in surveillance
scenarios: Role of trust, security, and privacy perceptions, in: Technology in Science, Volume 79,
Dezember 2024, 102721, abrufbar unter https://www.sciencedirect.com/science/ar-
ticle/pii/S0160791X240026907.

Im Mittelpunkt dieser Studie aus den USA stand der Einfluss des Vertrauens sowie bestehender
personlicher bzw. datenschutzrechtlicher und Sicherheitsbedenken auf die Akzeptanz von Ge-
sichtserkennungsprogrammen in 6ffentlichen Bereichen, Krankenhdusern und Schulen. Dabei
wurden die fiir die drei genannten Settings ermittelten Ergebnisse miteinander verglichen. In
Schulen sei demzufolge der erwartete Nutzen (Sicherheitsgewinn) sowie die Akzeptanz zum Ein-
satz von Gesichtserkennungsprogrammen hoher als in den beiden anderen betrachteten Settings.
Wiéhrend Vertrauen in Beamte, Vertrautheit mit entsprechenden Systemen sowie der angenom-
mene Sicherheitsgewinn sich positiv auf die Akzeptanz auswirkten, seien Misstrauen und ange-
nommene personliche bzw. datenschutzrechtliche Risiken mit einer geringeren Akzeptanz ver-
bunden. Letztere seien in 6ffentlichen Bereichen groBer als in Krankenhdusern und Schulen.

Dias, Paula (u. a.), Case Study of the Use of Biometrics in Impact Network Schools in Rural Zam-
bia, American Institutes for Research, Oktober 2023, abrufbar unter https://air.org/sites/default/fi-
les/2023-10/Simprints-Case-Study-Biometrics-Rural-Zambia-Report-October-2023.pdf.

Im Rahmen dieser Fallstudie wurde ein Pilotprojekt zum Einsatz biometrischer Verfahren zur
Anwesenheitsiiberwachung von Schiilerinnen und Schiilern ausgewertet, bei dem in insgesamt
acht Grundschulen im ldndlichen Sambia die Anwesenheit der Schiilerinnen und Schiiler mit-
tels Fingerabdrucks technisch erfasst und kontrolliert wurde. Dabei wurden die Erfahrungen der
Schiilerinnen und Schiiler sowie der Lehrkréfte mit einbezogen und die wéahrend des Projekts
erhobenen technischen Daten analysiert. Im Mittelpunkt standen die Zuverladssigkeit der ange-
wendeten Verfahren im Vergleich zur manuellen Anwesenheitserfassung und deren Einfluss auf
die Anwesenheit der Schiilerinnen und Schiiler. Der Einsatz von Fingerabdruckscannern zur Er-
fassung der Anwesenheit wurde demzufolge sowohl von Lehrkréaften als auch von Schiilern als
akkurate, effektive und sichere Methode bewertet, die nach Ansicht der Lehrkrifte dartiber hin-
aus helfe, die Anwesenheitsquote der Schiiler zu erhéhen.

Malik, Adwait S. (u. a.), Exploring the Impact of Security Technologies on Mental Health: A Com-
prehensive Review, in: Cureus Journal of Medical Science, 5. Februar 2024, abrufbar unter
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC10918303/.

Im Fokus dieser Verdffentlichung steht die Frage, welche positiven und negativen Effekte der
Einsatz von Sicherheitstechnologien auf die mentale Gesundheit hat. Dazu wurde eine Literatur-
auswertung vorgenommen, die sich auch, jedoch nicht ausschlieBlich auf den schulischen bzw.


https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0160791X24002690?_source=chatgpt.com
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0160791X24002690?_source=chatgpt.com
https://air.org/sites/default/files/2023-10/Simprints-Case-Study-Biometrics-Rural-Zambia-Report-October-2023.pdf
https://air.org/sites/default/files/2023-10/Simprints-Case-Study-Biometrics-Rural-Zambia-Report-October-2023.pdf
https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC10918303/
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Bildungsbereich bezog. Danach stdrke der Einsatz von Sicherheitstechnologien das personliche
Sicherheitsgefiihl, ermogliche im schulischen Bereich eine Fokussierung auf das Lernen und ver-
bessere damit die erzielten akademischen Leistungen. Auch konnten Lehrkréfte ihre Rolle effekti-
ver ausfiillen. Jedoch sei der Einsatz der Technologien mit Datenschutzbedenken und der Angst
vor Uberwachung verbunden, kénne bestehende Angste und psychische Erkrankungen verschér-
fen und fithre zu Selbstzensur und Angst vor Missbrauch der erfassten Daten. Wichtig sei daher
neben der Einfiihrung ethischer Richtlinien auch die entsprechende Schulung der Nutzenden
und die Férderung der 6ffentlichen Wahrnehmung zu den Risiken der Verfahren. Dariiber hinaus
bestehe weiterer Forschungsbedarf.

Neumann, Knut, Jochen Kuhn und Hendrik Drachsler, Generative Kiinstliche Intelligenz in Un-
terricht und Unterrichtsforschung — Chancen und Herausforderungen, in: Unterrichtswissen-
schaft 2024, 52, S. 227-237, 4), abrufbar unter https://doi.org/10.1007/s42010-024-00212-6.

Dieser Beitrag befasst sich mit Potenzial und Herausforderungen, die der Einsatz von KI in Unter-
richt und Unterrichtsforschung mit sich bringe. Bisher sei noch iiberwiegend unklar, wie das Po-
tenzial von KI gewinnbringend fiir Lehren und Lernen im Unterricht genutzt werden kénne und
wo mogliche Herausforderungen ldgen. Insbesondere sei bisher offen, welches Potenzial der Ein-
satz von KI fiir die Unterrichtsforschung habe und wo (ethische) Grenzen zu setzen seien. Da die
Forschung zu ChatGPT bzw. zu generativer KI noch ganz am Anfang stehe, entwickeln die Auto-
ren hier — unter Bezugnahme auf die vorhandene Literatur — Fragstellungen, denen sich die Un-
terrichtsforschung widmen sollte, um eine wissenschaftliche Basis fiir den Einsatz von KI zu
schaffen.

Schlude u. a., Verbreitung und Akzeptanz generativer KI an Schulen und Hochschulen, hg. vom
Bayerisches Forschungsinstitut fiir Digitale Transformation (bidt), 2023, Ergebnisse der Studie
abrufbar unter https://www.bidt.digital/publikation/verbreitung-und-akzeptanz-generativer-ki-
an-schulen-und-hochschulen/.

Fiir die Studie des bidt wurden 252 volljdhrige internetnutzende Schiilerinnen und Schiiler so-
wie 981 volljdhrige internetnutzende Studierende zu ihrem Umgang mit generativer KI mittels
eines standardisierten Onlinefragebogens im Juli/August 2023 befragt. Im Fokus standen dabei
Fragen zur Nutzung, zur Reglementierung sowie zu den erwarteten Auswirkungen generativer KI
auf den Bildungsbereich. Als Problemfelder benennen die Autoren: 1. Es fehle an klaren und hilf-
reichen Regelungen bzw. Richtlinien fiir den Einsatz generativer KI in Schulen und Hochschu-
len. 2. Es fehle am notwendigen Aufbau von Kompetenzen im Umgang mit generativer KI, so-
wohl bei Lernenden als auch bei Lehrkrédften und Dozierenden. Viele der Befragten nutzten die
Technologie bisher ohne grundlegende Kenntnisse der Funktionsweisen und méglicher Limitati-
onen. Dabei habe die Befragung gezeigt, dass Befragte mit einem besseren Verstdndnis der Tech-
nologie auch stdrker von deren Einsatz profitierten. Wiirden daher nicht allen Lernenden friihzei-
tig die notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit generativer KI vermittelt, be-
stehe die Gefahr, dass sich die digitale Kluft zwischen verschiedenen Bevélkerungsgruppen wei-
ter vergroBere. Auch die Fortbildung von Lehrkréften auf diesem Gebiet sollte besondere Auf-
merksamkeit genieBen. 3. Priifungsformate an Schulen und Hochschulen miissten angepasst wer-
den, um eine addquate Leistungsbewertung von Lernenden in Zeiten generativer KI zu gewéhr-
leisten. 4. Bildungseinrichtungen miissten flexibler und agiler aufgestellt werden, damit sie mit
der rasanten Entwicklung der Technologie Schritt halten konnten. Ferner bediirfe es eines


https://doi.org/10.1007/s42010-024-00212-6
https://www.bidt.digital/publikation/verbreitung-und-akzeptanz-generativer-ki-an-schulen-und-hochschulen/
https://www.bidt.digital/publikation/verbreitung-und-akzeptanz-generativer-ki-an-schulen-und-hochschulen/
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geeigneten Monitorings auf diesem Gebiet, um friihzeitig Entwicklungen erkennen und entspre-
chend reagieren zu kénnen.

Sheikh, Sidra, Investigating Advanced School Surveillance Practices and Disproportionality: A
Systematic Review, in: Urban Education, Volume 60, Issue 9. September 2024, S. 2438-2477, ab-
rufbar unter https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/00420859241279446.

Diese Arbeit wertet 31 Studien zu Uberwachungspraktiken an Schulen aus, an denen Schiilerin-
nen und Schiiler und ihre Daten aus Sicherheitsgriinden iiberwacht werden, und fragt nach den
Auswirkungen auf die von den Schiilern empfundene Sicherheit. Die Autoren stellen fest, dass
die Forschung hinter den jeweils aktuell verfiigbaren Sicherheitstechnologien zurtickbleibe und
dass auf die Einbindung solcher Sicherheitstechnologien in die akademischen und disziplinari-
schen Strukturen der Schulen und deren Auswirkungen auf die schulischen Leistungen unter-
schiedlicher Schiilergruppen zu wenig Aufmerksamkeit gelegt werde.

Siile, Thomas, und Maria Kobert, Generative KI an Schulen. Eine Studie zur Nutzung generativer
KI aus Sicht von Schiilerinnen und Schiilern unter Beriicksichtigung handlungsleitender Eigen-
schaften und ausgewiéhlter sozialer Kontextfaktoren, 28. November 2023, abrufbar unter
https://zenodo.org/records/10210312.

Diese Studie beschaftigte sich mit der Nutzung generativer KI (z.B. ChatGPT) an ausgewéhlten
Schulen in Deutschland. Das Ziel der quantitativen Analyse, die mittels einer Online-Umfrage
bei 226 Schiilerinnen und Schiilern im Alter von 15 bis 19 Jahren zwischen Mérz und Juli 2023
durchgefiihrt wurde, war es zu untersuchen, ob, in welchem Umfang und fiir welche Aufgaben
SchiilerInnen generative KI einsetzen. Die Ergebnisse zeigten, dass generative KI nicht fiir alle
Aufgaben in der Schule gleich haufig eingesetzt werde: Bei der Bearbeitung von Hausaufgaben,
beim Schreiben und der Unterstiitzung kreativer Prozesse wie Brainstorming und Recherche
werde KI zunehmend an Bedeutung gewinnen. Die Nutzungshéaufigkeit generativer KI korreliere
negativ mit dem kognitiven Engagement (z.B. der Freude am Nachdenken) und der Technikkom-
petenziiberzeugung der Schiilerinnen und Schiiler. Die Ergebnisse zeigten auch, dass die soziale
Unterstiitzung durch Bildungseinrichtungen und Erziehungsberechtigte eine wichtige Rolle bei
der Nutzung von generativer KI spielten. Ein hoheres Bildungsniveau und ein héherer Akademi-
sierungsgrad im familidren Umfeld gingen teilweise mit einer geringer ausgeprédgten Nutzung von
generative KI einher.

Van den Berg, Geesje, und Elize du Plessis, ChatGPT and Generative Al: Possibilities for Its Con-
tribution to Lesson Planning, Critical Thinking and Openness in Teacher Education, in: Educa-
tion Sciences 2023, 13 (10), 29. September 2023, abrufbar unter https://doi.org/10.3390/edu-
csci13100998.

Dieser Beitrag beschiftigt sich mit der Ausbildung und Fortbildung von Lehrkréften. Ziel der Stu-
die war es, den Beitrag generativer KI-Tools wie ChatGPT zur Unterrichtsplanung, zum kriti-
schen Denken und zur Offenheit in der Bildung zu ermitteln. Die Studie verwendete einen quali-
tativen Ansatz und eine Dokumentenanalyse nach einem interpretativen Paradigma. Die Autoren
kommen zu dem Ergebnis, dass generative Sprachmodelle wie ChatGPT Lehrkréften und Lehr-
amtsstudierenden zwar spezifische Materialien wie Unterrichtspldne zur Verfiigung stellen kon-
nen. Indem sie allen Lehrern gleichermallen diesen Zugang eroffnet hitten, héitten sie ,,gleiche
Wettbewerbsbedingungen* geschaffen. Solche Unterrichtspldne und Materialien sollten aber mit
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Bedacht verwendet, kritisch hinterfragt und bei Bedarf angepasst werden. Es sei wichtig, die
Grenzen und potenziellen Verzerrungen dieser Modelle kritisch zu bewerten und zu beriicksich-
tigen,

dass es sich um Hilfsmittel zur Unterstiitzung des Lehrens und Lernens handele, die Lehrkrafte
nicht ersetzen konnten. Die Studie unterstreicht die Notwendigkeit weiterer Forschung, um be-
wihrte Verfahren fiir die Integration von ChatGPT in die Unterrichtsplanung zu ermitteln.

Vieriu, Aniella Mihaela (u. a.), The Impact of Artificial Intelligence (AI) on Students’ Academic
Development, in: Education Science 2025, 15 (3), 343, abrufbar unter https://www.mdpi.com/-
2227-7102/15/3/343.

Gegenstand dieser Befragung von insgesamt 85 Studierenden der Universitit in Bukarest war der
Einfluss von KI in Bildungseinrichtungen auf die Lernprozesse und akademische Leistung der
Studenten. Zwar zeige die Auswertung ein groBes Potenzial entsprechender KI-Programme im
Hinblick auf personalisierte Lernmoglichkeiten, verbesserte akademische Leistungen und stérke-
res Engagement der Studierenden, jedoch seien auch bestimmte Risiken aufgezeigt worden.
Hierzu zdhlten etwa iibertriebenes Vertrauen in die KI, verminderte Fahigkeit zum kritischen
Denken, datenschutzrechtliche Risiken und akademische Unehrlichkeit. Nach Ansicht der Auto-
ren unterstreichen die Studienergebnisse die Notwendigkeit, einen strukturierten Rahmen fiir
den Einsatz von KI zu schaffen und diesen durch ethische Richtlinien zu stédrken.

Vodafone-Stiftung, KI an europdischen Schulen. Deutscher Bericht zur Befragung von 12- bis 17-
jahrigen Schiiler:innen in sieben Ldndern, Januar 2025, abrufbar unter https://www.vodafone-
stiftung.de/wp-content/uploads/2025/01/KI an europaeischen Schulen Deutscher Laenderbe-
richt IPSOS.pdf.

Die Studie beschiftigte sich mit der Rolle von Kiinstlicher Intelligenz (KI) bei Schiilerinnen und
Schiilern im Alter von 12 bis 17 Jahren in sieben Ldandern Europas. Sie fand von Ende September
bis Anfang November 2024 in Deutschland, im Vereinigten Konigreich, Griechenland, Portugal,
Rumiénien, Spanien und in der Tirkei statt. In jedem Land wurden jeweils 1.000 Schiilerinnen
und Schiiler im Alter von 12 bis 17 Jahren online befragt. Die Befragung richtete sich auf ihren
Zugang zu Technologien, ihre Vertrautheit und ihren Umgang mit Kiinstlicher Intelligenz (KI)
und beleuchtete das Unterstiitzungsumfeld der Schiilerinnen und Schiiler bei der Nutzung von
KI, ihre Sorgen und Interessen in diesem Zusammenhang sowie die Rolle, die sie KI in ihrer zu-
kiinftigen beruflichen Laufbahn zuschreiben.

Die Studienergebnisse zeigten einerseits, dass die Nachfrage nach didaktischen und technischen
Werkzeugen zur Integration von KI in Lernumgebungen stetig wachse. Andererseits steige aber
auch das Risiko eines zunehmenden ,,Digital Divide“, also einer VergroBerung der Unterschiede
im Zugang zu und in der Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien. Die
wahrgenommene Bedeutung von KI-Kompetenzen wurde von 74 Prozent der Befragten als ent-
scheidend fiir den beruflichen Erfolg eingeschiétzt. Die Vertrautheit der Befragten mit KI variiere
indessen stark; nur 46 Prozent glaubten, dass ihre Schulen sie ausreichend auf KI vorbereite. Be-
denken bestiinden hinsichtlich Fairness und Gleichheit im Umgang mit KI. So glaubten 68 Pro-
zent der Schiilerinnen und Schiiler, dass es vom Zufall abhidnge, ob eine Lehrkraft iiber starke KI-
Kompetenzen verfiige.
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Wang, Jin und Wenxiang Fan, The effect of ChatGPT on students’ learning performance, learning
perception, and higher-order thinking: insights from a meta-analysis, Humanities and Social Sci-
ences Communications, 12/2025, abrufbar unter https://doi.org/10.1057/s41599-025-04787-v.

In dieser Metastudie wurde der Einfluss von ChatGPT auf die Lernleistung, die Wahrnehmung
des Lernens und das hohere Denken von Schiilerinnen und Schiilern untersucht. In Bezug auf
die Lernleistung, so die Autoren, weise die Analyse der Daten aus 44 experimentellen und quasi-
experimentellen Studien darauf hin, dass die Anwendung von ChatGPT einen grofen positiven
Einfluss auf die Lernleistung, die Wahrnehmung des Lernens und das hohere Denken von Schii-
lerinnen und Schiilern habe, und zwar ungeachtet der Klassenstufen, der Rolle von ChatGPT
oder dem Anwendungsbereich von ChatGPT. Unterschiede in der Wirksamkeit hétten sich aller-
dings unter verschiedenen Nutzungsbedingungen und Lernkontexten gezeigt. ChatGPT konne vor
allem in MINT- und verwandten Kursen, Schulungsprogrammen zur Entwicklung von Féahigkei-
ten und Kompetenzen sowie in Sprach- und Schreibkursen integriert werden, um das Lernen der
Schiilerinnen und Schiiler zu verbessern. Auf der Grundlage der Ergebnisse konnten MaBlnahmen
zur Forderung der Integration von ChatGPT in das Bildungswesen entwickelt werden und Uni-
versitdten wie weiterfiihrende Schulen dazu ermutigt werden, ChatGPT angemessen zu integrie-
ren.

Wang, Shan (u. a.), Artificial intelligence in education: A systematic literature review, in: Expert
Systems with Applications, Volume 252, Part A, 15 Oktober 2024, 124167, abrufbar unter
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0957417424010339.

Dieser Artikel bietet eine Ubersicht iiber die derzeit wichtigsten Kategorien von KI-Anwendun-
gen im Bildungsbereich, iiber die aktuellen Forschungsthemen und -methoden sowie den Stand
der Forschung. Dazu wurden 2.223 Forschungsartikel ausgewertet, von denen 125 Artikel ndher
analysiert wurden. Dabei zeigte sich ein breites Anwendungsspektrum von adaptiven Lernmetho-
den und personalisierter Nachhilfe {iber intelligente Bewertung und Verwaltung bis hin zu
Profilerstellung und Vorhersagen. Die Forschung dazu befasst sich sowohl mit dem technischen
Design von Bildungssystemen als auch mit Fragen ihrer Einfiihrung, ihren Auswirkungen und
Herausforderungen.

Wei Wu, Gulnara Burdina und Alena Gura, Use of Artificial Intelligence in Teacher Training, in:
International Journal of Web-Based Learning and Teaching Technologies 2023 18 (1), abrufbar
unter https://www.igi-global.com/gateway/article/full-text-pdf/331692.

Ziel der Studie war es, Probleme bei der Einfiihrung von kiinstlicher Intelligenz im Bildungswe-
sen, insbesondere in der Lehrerausbildung, zu identifizieren. Sie basiert auf Online-Fragebogen,
die an 375 Lehrkréfte an Hochschulen und Schulen in Russland und China verschickt wurden.
Die Ergebnisse der Studie, so die Autoren, legten nahe, dass vor allem eine auf kiinstlicher Intel-
ligenz basierende Lehrerausbildung das Wissen der Schiilerinnen und Schiiler verbessern konne.
Zum gegenwirtigen Zeitpunkt solle der Einsatz von Technologie aber mit dem traditionellen
Lernansatz kombiniert werden, da die Softwareentwickler noch nicht in der Lage seien, Compu-
tersysteme zu entwickeln, die den Anforderungen des Bildungssektors vollstdndig gerecht wriir-
den.
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Welels, Doris, Annabell Bils und Jannica Budde, Wissenschaftliche Abschlussarbeiten im KI-
Zeitalter - Disruption, Herausforderungen und neue Bewertungsansitze, Diskussionspapier 38,
Hochschulforum Digitalisierung, Berlin, Oktober 2025, abrufbar unter https://hochschulforumdi-
gitalisierung.de/wp-content/uploads/2025/10/HFD DP 38 wissenschaftliche Abschlussarbei-
ten im KI-Zeitalter.pdf.

Der zunehmende Einsatz von KI-Systemen erzeuge erheblichen Handlungsdruck auf alle Akteure
im Wissenschaftssystem und zwinge zu einer grundlegenden Neuausrichtung tradierter Lehr-
und Priifungsformate. Dabei miisse der Fokus der Bewertung von Kontrolle zu Befdhigung wech-
seln. Notwendig seien Formate, die einen kompetenten und kritischen Umgang mit KI sichtbar
und bewertbar machten. Lehrende miissten den Entstehungsprozess von Arbeiten stiarker beglei-
ten und die miindliche Verteidigung als integralen, priifungsrelevanten Bestandteil der Gesamt-
leistung verstehen. Dazu stellen die Autorinnen ein Modell vor, das sog. ,,3-P-Modell“, das eine
verdnderte Betreuungs- und Priifungspraxis ermdéglichen soll.

* k%


https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2025/10/HFD_DP_38_wissenschaftliche_Abschlussarbeiten_im_KI-Zeitalter.pdf
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2025/10/HFD_DP_38_wissenschaftliche_Abschlussarbeiten_im_KI-Zeitalter.pdf
https://hochschulforumdigitalisierung.de/wp-content/uploads/2025/10/HFD_DP_38_wissenschaftliche_Abschlussarbeiten_im_KI-Zeitalter.pdf

	Inhaltsverzeichnis
	1. Allgemeines und Handreichungen zum Einsatz künstlicher Intelligenz in Schulen
	2. Aktuelle Studien und Beiträge zum Einsatz künstlicher Intelligenz in Schulen

